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Auftrag zur Gutachtenerstellung 
und Abtretungserklärung ( erfüllungshalber ) / Zahlungsanweisung

Gutachten-Nr.: 

Versicherung des Unfallgegners: 

Versicherungsscheinnummer: 
	
Schadennummer:	

Versicherungsnehmer: 	
(Unfallgegner)	
	
Kennzeichen des Unfallgegners: 	

Schadentag / Schadenort: 

Name des Geschädigten: 	

Vorsteuerabzugsberechtigung   Ja   Nein

Hiermit beauftrage ich das Kfz-Sachverständigenbüro Kulik GmbH - nachstehend „SV“ genannt — zum Zwecke der Beweissicherung sowie der Feststellung und Begutachtung des mir entstan-
denen Schadens aus dem vorgenannten Verkehrsunfall mit der Erstellung eines Schadengutachtens. Der SV erhält als Vergütung für die Gutachtenerstellung ein Grundhonorar, das sich am 
ermittelten Schaden orientiert gemäß der ausgehändigten Preisliste. Zusätzlich erhält der SV Nebenkosten in Anlehnung an das JVEG. Auch insoweit gilt die ausgehändigte Preisliste. Für die 
Begutachtung erforderliche Leistungen Dritter (beispielsweise Achsvermessung, Demontagen, Hebebühneneinsatz) werden gegen Beleg als Teil des Werklohnes erstattet. Bereits für die Begut-
achtung erfolgte Fahrten des Sachverständigen werden nach der ausgehändigten Nebenkostenvereinbarung abgegolten.

Belehrung zum Widerrufsrecht für Verbraucher (nur gültig bei Vertragsschluss außerhalb der Geschäftsräume des SV)
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ab dem Tag des Vertragsschlusses diesen Vertrag ohne Angabe von Gründen zu widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist an die o.g. Adresse des SV senden. Da das Gutachten vereinbarungsgemäß sofort erstellt werden soll, ist 
im Fall der Ausübung des Widerrufs-rechts ein angemessener Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu diesem Zeitpunkt bereits erbrachten Leistung im Vergleich zum Gesamtumfang der 
vertraglich vorgesehenen Leistung entspricht. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt wurde, bevor 
Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Wenn Sie den Vertrag widerrufen möchten, können Sie hierzu das gesetzlich nicht vorgeschriebene Musterwiderrufsformular zu Art. 246a § 1 Abs. 
2 S. 1 Nr. 1 und § 2 Abs. 2 Nr. 2 EGBGB benutzen. Durch Ihre unten stehende Unterschrift bestätigen Sie, über das Widerrufsrecht und die Widerrufsfolgen belehrt worden zu sein und 
verlangen ausdrücklich, dass sofort mit der Gutachtenerstellung begonnen wird. 

Einwilligungserklärung zur Speicherung / Verarbeitung / Weiterleitung personenbezogener Daten gem. DSGVO
Hiermit willige ich ein, dass meine Daten zum Zwecke der Schadenregulierung an meinem Fahrzeug an die von mir beauftragte Reparaturwerkstatt, die gegnerische Versicherung, meinen Rechts-
vertreter sowie die Verrechnungsstelle des SV weitergeleitet werden können. Ich kann meine Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber dem beauftragten Sachverständigen 
widerrufen. Die Datenverarbeitung erfolgt gemäß der Datenschutzhinweise der Kulik GmbH, welche ich erhalten habe.

Ort, Datum	 Unterschrift Auftraggeber	 Unterschrift SV

Abtretung 
Ich trete meinen Anspruch auf Erstattung des Sachverständigenhonorars gegen den Fahrer, den Halter und den Haftpflichtversicherer des unfallbeteiligten gegnerischen Fahrzeugs in Höhe des 
Honoraranspruchs des SV (Grundhonorar und Nebenkosten, zzgl. der USt., sofern keine Vorsteuerabzugsberechtigung besteht) für die Erstellung des Beweissicherungsgutachtens erfüllungs-
halber an den SV ab und muss mich nicht an die Anspruchsgegner wenden. Wenn ich nach (teilweiser) erfolgloser Durchsetzung des Anspruchs gegen die Anspruchsgegner auf Zahlung des 
(Rest-)Honorars in Anspruch genommen werde, bin ich zur Leistung nur verpflichtet, wenn zuvor der vorstehend abgetretene Anspruch an mich zurückabgetreten wurde. Auf den Zugang der 
Annahmeerklärung meines Abtretungsangebots verzichte ich.        Der SV nimmt die Abtretung an. 

Ort, Datum	 Unterschrift Auftraggeber

Weiterabtretung zur Geltendmachung an Verrechnungsstelle
Der Sachverständige (SV) nutzt die Leistungen der Deutsche Verrechnungsstelle AG, Schanzenstraße 30, 51063 Köln (DVS AG). Die DVS AG übernimmt die Abwicklung der nachfolgend benannten 
Ansprüche gegenüber der gegnerischen Haftpflichtversicherung bzw. dem Halter oder dem Fahrer des unfallbeteiligten gegnerischen Fahrzeuges für den Geschädigten und den SV. Hiermit bietet 
der SV der DVS AG den vorstehend an ihn abgetretenen Schadenersatzanspruch inkl. Aller Nebenrechte und Surrogate sowie seinen Werklohnanspruch zur Abtretung an. Zur Inanspruchnahme 
des Auftraggebers auf (Rest-)Honorar nach (teilweiser) erfolgloser Durchsetzung gegen die Anspruchsgegner ist die DVS AG nur berechtigt, wenn sie zuvor dessen weiterabgetretenen Anspruch 
an ihn zurückabgetreten hat. Der SV verzichtet auf den Zugang der Annahmeerklärung. Jegliche Zahlung darf ausschließlich an die Verrechnungsstelle erfolgen.

Ort, Datum	 Unterschrift SV



§1 Vertragsgegenstand
1. Gegenstand des Vertrages ist die in der Auftragserteilung / Auftragsbestätigung darge
legte Gutachtenerstellung.
2. Als Grund für die Beauftragung des Sachverständigen gilt ausschließlich der im Auftrag 
genannte Verwendungszweck. Der Auftraggeber ist verpflichtet dem Sachverständigen ge-
naue Angaben über den Verwendungszweck zu machen und bei einer Änderung dies dem 
Sachverständigen unverzüglich mitzuteilen. Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
abweichende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers gelten nur dann, wenn Sie vom 
Sachverständigen ausdrücklich unterschrieben werden.

§2 Rechte und Pflichten
1. Der Auftrag zur Erstellung eines Gutachtens wird vom Sachverständigen nach den gelten-
den Grundsätzen unparteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführt. 
2. Der Sachverständige ist nicht an Weisungen des Auftraggebers gebunden, wenn diese 
eine inhaltliche Unrichtigkeit des Gutachtens zur Folge hätten.
3. Der Sachverständige kann, ohne eine besondere Zustimmung des Auftraggebers, 
folgende, für die Durchführung des Auftrages notwendigen Dinge veranlassen: Besichtigun-
gen, notwendige Untersuchungen, Laborversuche, Fotos, Skizzen, Reisen bis zu einer Entfer-
nung von 150 km ( ab Büroadresse des Sachverständigen ).

§3 Mitwirkungspflicht des Auftraggebers
Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle für den Sachverständigen notwendigen sowie ge-
wünschten Unterlagen rechtzeitig und unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Er hat den 
Sachverständigen bei seiner Arbeit zu unterstützen und ihm den Zugang zum Begut
achtungsobjekt zu ermöglichen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Sachverständigen 
unverzüglich auf Änderungen hinzuweisen, die für das Gutachten von Belang sind.

§4 Hilfskräfte
Der Sachverständige ist verpflichtet, das Gutachten persönlich zu erstellen. Sofern es für die 
Durchführung des Auftrags jedoch notwendig ist, kann der Sachverständige nach eigenem 
Ermessen Hilfskräfte heranziehen. Anfallende Kosten für Hilfskräfte oder Laboruntersuchun-
gen sind vom Auftraggeber, ohne vorherige Absprache mit dem Sachverständigen, zu bezah-
len. Dies gilt bis zu einem Wert von € 250,00 im Einzelfall, höchstens jedoch bis zur Höhe 
von 10 % der Auftragssumme.

Sofern höhere Kosten anfallen, sind diese mit dem Auftraggeber abzusprechen.

§5 Weitere Sachverständige 
Weitere Sachverständige können grundsätzlich nur nach Absprache mit dem Auftraggeber 
eingeschaltet werden. Die Kosten hierfür trägt der Auftraggeber. Der Sachverständige haftet 
nicht für Gutachten oder Ergebnisse weiterer Sachverständiger oder Fachgutachter. 

§6 Terminvereinbarung
Der Sachverständige hat das Gutachten in einer für ihn zumutbaren Zeit zu erstellen. Termi-
nabsprachen gelten nur dann, sofern sie schriftlich dem Auftraggeber zugesichert worden 
sind.

§7 Schweigepflicht
1. Der Sachverständige ist im Rahmen seiner gutachterlichen Tätigkeit dazu verpflichtet, 
die ihm anvertrauten persönlichen und geschäftlichen Geheimnisse nicht an Dritte weiter
zugeben. Auch über nicht offenkundige Tatsachen hat er Verschwiegenheit zu wahren.
2. Der Sachverständige ist zur Offenbarung der ihm anvertrauten Geheimnisse dann befugt, 
wenn dies aufgrund gesetzlicher Vorschriften geschieht oder der Auftraggeber ihn ausdrück-
lich von seiner Schweigepflicht entbunden hat. 

§8 Urheberrecht
1. Der Auftraggeber darf das von ihm in Auftrag gegebene Gutachten nur zu dem in der Auf-
tragserteilung festgelegten Zweck verwenden.
Vervielfältigung und Veröffentlichung eines Gutachtens sind nur dann möglich, wenn der 
Sachverständige hierzu ausdrücklich sein schriftliches Einverständnis gegeben hat. 
2. Der Sachverständige hat an dem von ihm erstellten Gutachten ein Urheberrecht.

§9 Auskunftspflicht
Der Auftraggeber hat das Recht, vom Sachverständigen Auskünfte darüber zu verlangen, ob 
das Gutachten termingerecht fertig gestellt werden kann, ob zu den anfänglich vereinbarten 
Auslagen weitere Mittel des Auftraggebers erforderlich sind, sowie über den neusten Stand 
des Gutachtens.
§10 Gewährleistung
1. Im Gewährleistungsfall kann der Auftraggeber zunächst nur kostenlose Nachbesserung 
des mangelhaften Gutachtens verlangen.
2. Erfolgt die Nachbesserung nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder schlägt die 
Nachbesserung fehl, kann der Auftraggeber nach Wahl Rückgängigmachung des Vertrages 
( Wandelung ) oder Herabsetzung des Honorars ( Minderung ) verlangen. 
3. Etwaige Mängel müssen dem Sachverständigen unverzüglich nach Feststellung schriftlich 
angezeigt werden, andernfalls erlischt der Gewährleistungsanspruch. 
4. Bei Fehlen zugesicherter Eigenschaften bleibt ein Anspruch auf Schadenersatz unberührt. 

§11 Haftung
1. Der Sachverständige haftet nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Unabhängig davon, 
ob es sich um eine vertragliche, außervertragliche oder um eine gesetzliche Anspruchs-
grundlage handelt.
2. Der Sachverständige haftet für Schäden, die auf einem mangelhaften Gutachten beruhen – 
gleich aus welchem Rechtsgrund – nur dann, wenn er oder seine Erfüllungsgehilfen die Schä-
den durch vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzung verursacht hat. Dies gilt auch 
für Schäden, die der Sachverständige bei Vorbereitung seines Gutachtens verursacht hat, 
sowie für Schäden, die nach erfolgter Nacherfüllung entstanden sind. § 939 BGB bleibt un-
berührt. Alle darüber hinausgehenden Schadensersatzansprüche werden ausgeschlossen.
3. Sollte der Auftraggeber das Gutachten an Dritte weitergeben, so übernimmt er die per-
sönliche Haftung für Schäden Dritter, die aufgrund des Gutachtens entstehen. Er stellt den 
Gutachter entsprechend von Haftungsansprüchen Dritter frei.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

§12 Erfüllungsort und Gerichtsstand
1. Erfüllungsort für alle Lieferungen und Leistungen ist Lünen.
2. Ist der Auftraggeber Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-
lich-rechtliches Sondervermögen, so ist der Hauptsitz des Sachverständigen ausschließli-
cher Gerichtsstand.
3. Der gleiche Gerichtsstand wie in Ziffer 2 gilt, wenn der Auftraggeber keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort  aus dem Inland verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort 
zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 

§13 Schlussbestimmung
1. Sollten einzelne der vorstehenden Bedingungen unwirksam sein oder werden, so berührt 
dies nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Anstelle der unwirksamen Bedingun-
gen sollten solche Regelungen treten, die dem wirtschaftlichen Zweck des Vertrages und der 
angemessenen Wahrung der beiderseitigen Interessen am Nächsten kommen.
2. Änderungen oder Nebenabreden zu diesem Vertrag haben schriftlich zu erfolgen. 
3. Alle unsere früheren Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Lieferungen und Leistungen 
sind hierdurch aufgehoben. 

Speicherung / Verarbeitung / Weiterleitung personenbezogener Daten gemäß der 
Datenschutz-Grundverordnung
Wir informieren Sie über Ihre Auskunfts- und Interventionsrechte als Betroffener durch die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nach dem derzeit gültigen Datenschutzrecht 
folgendermaßen:

Auskunftsrecht Artikel 15 DSGVO:
Sie haben ein Recht auf Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Da-
ten, die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der verarbeiteten personenbezogenen Daten, 
die Empfänger oder Kategorien von Empfänger, gegenüber den Ihre Daten offengelegt 
wurden oder werden, die geplante Speicherdauer bzw. die Kriterien für die Festlegung der 
Speicher-dauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 
Verarbei-tung, Widerspruch gegen den Verarbeiten, Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 
die Her-kunft Ihrer Daten, soweit diese nur durch uns bei Ihnen erhoben wurden, das Beste-
hen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. aussage-
kräftige Infor-mationen über die involvierte Logik und die Sie betreffende Tragweite und die 
angestrebten Auswirkungen einer solchen Verarbeitung, sowie Ihr Recht auf Unterrichtung, 
welche Garan-tien gemäß Artikel 46 DSGVO bei Weiterleitung Ihrer Daten in Drittländer be-
stehen.

Recht auf Berichtigung Artikel 16 DSGVO:
Sie haben ein Recht auf unverzügliche Berichtigung Sie betreffender unrichtiger Daten und/
oder ggf. Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten unvollständigen Daten.

Recht auf Löschung Artikel 17 DSGVO:
Sie haben das Recht, die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten bei Vorliegen der Vo-
raussetzungen des Artikel 17 Abs. 1 DSGVO von uns zu verlangen. Dieses Recht haben Sie 
jedoch vor allem dann nicht, wenn die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Mei-
nungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen 
des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen erforderlich ist.

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gemäß Artikel 18 DSGVO:
Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
zu verlangen, solange die von Ihnen bestrittene Richtigkeit Ihrer Daten überprüft wird, wenn 
Sie eine Löschung Ihrer Daten wegen unzulässiger Datenverarbeitung ablehnen und statt-
dessen die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten verlangen, wenn Sie Ihre Daten zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen, nachdem 
wir diese Daten nach Zweckerreichung nicht mehr benötigen oder wenn Sie Widerspruch 
aus Gründen Ihrer besonderen Situation eingelegt haben, solange noch nicht feststeht, ob 
unsere berechtigten Gründe überwiegen.

Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Artikel 20 DSGVO:
Sie haben das Recht, Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns auf Grundlage eines Ver-
trages mit uns oder Ihre Einwilligung bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen 
und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verant-
wortlichen zu verlangen, soweit dies technisch machbar ist.

Recht auf Widerruf erteilter Einwilligungen gemäß Artikel 7 Abs. 3 DSGVO:
Sie haben das Recht, eine einmal erteilte Einwilligung in die Verarbeitung von Daten jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Im Falle des Widerrufs werden wir die betrof-
fenen Daten unverzüglich löschen, sofern eine weitere Verarbeitung nicht auf eine Rechts-
grundlage zur einwilligungslosen Verarbeitung gestützt werden kann. Durch den Widerruf 
der Einwilli-gung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verar-beitung nicht berührt.

Recht auf Beschwerde gemäß Art. 77 DSGVO:
Soweit Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten gegen die DSGVO verstößt, haben Sie – selbstverständlich unbeschadet eines ander-
weitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs – das Recht auf Beschwer-
de bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsortes, 
Ih-res Arbeitsplatzes oder des Ortes des mutmaßlichen Verstoßes.
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